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Energiewende 
als Chance 
für Ingenieure
Was sind die Energieträger von morgen? Welche 
Folgen hat ein schrittweiser Ausstieg aus der 
Atomenergie? Wie verbrauchen Gebäude weniger 
Energie? Diese Fragen beschäftigen nicht nur  
Politik und Gesellschaft. Sie haben auch Einfluss 
auf den Ingenieurberuf.
Von Susanne Wagner

H ier fehlt massgeschneidertes Fachwissen: Die Schweiz 
setzt vermehrt auf erneuerbare Energie und fördert die 
energetische Sanierung und die Energieeffizienz von 

Gebäuden finanziell. «Die Schweiz will im Bereich Solar- und 
Windenergie Kompetenzen aufbauen – oder in neuen Fel-
dern, die wir noch nicht kennen. Deshalb wird die Nachfrage 
nach diesen Fachkräften in den nächsten Jahren ansteigen», 
sagt Andrea Leu, Geschäftsführerin des Verbandes IngCH 
– Engineers Shape our Future. Sie ist davon überzeugt, dass 
die Energiewende viele Chancen für Ingenieure bietet; in der 
Energieproduktion oder der Forschung, aber auch wenn es 
darum geht, Prozesse, Maschinen oder Gebäude effizienter zu 
machen. «Energiethemen sind besonders für junge Menschen 
attraktiv. Sie haben das Gefühl, in diesem Bereich etwas bewe-
gen zu können», so Andrea Leu. 

Karrierechancen – aber nur mit breiten Kompetenzen
Die Karrierechancen als Ingenieur nach einer Weiterbildung 
im Energiebereich schätzt Berufs- und Laufbahnberaterin Re-
gula Zellweger als sehr gut ein. Doch mit der Bildung allein ist 
es nicht getan. «Neben technischem Flair und innovativem 
Denken braucht es vernetztes Denken, eine hohe Kommuni-
kations- und Teamfähigkeit sowie die Fähigkeit, selbstständig, 
kunden- und leistungsorientiert zu arbeiten», so Zellweger. 
Es werde in Zukunft noch wichtiger sein, interdisziplinär zu 
arbeiten. Denn die Herausforderungen, welche die Energie-
wende mit sich bringen werden, betreffen verschiedene Rich-
tungen des Ingenieurwesens: Umweltwissenschaften, Mate-
rialwissenschaften, Informatik, Elektronik, Elektrotechnik und
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«Energiethemen sind 
besonders für junge 
Menschen attraktiv.»   
Andrea Leu
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Was schätzen Sie besonders 
an Ihrem Arbeitgeber?
Da gibt es einiges, was die Jörg 
Lienert AG von anderen Unter-
nehmungen abhebt. Die spannen-
de und abwechslungsreiche Auf-
gabe ist das eine; was aber wirk-
lich einzigartig ist, ist das Team –
oder sagen wir der Mensch gene-
rell, egal ob Kandidat, Kunde, 
Mitarbeiter oder Vorgesetzter. In 
dieser Firma steht der Mensch im 
Mittelpunkt. Und mindestens ge-
nauso wichtig: Unsere Unterneh-
mung entwickelt sich ständig 
weiter. Immer mit Blick in die Zu-
kunft, immer mit neuen Zielen im 
Visier. 

«Blick in die Zukunft» tönt sehr 
gut. Was genau versteht die Jörg 
Lienert AG darunter?
Es ist wichtig, dass man sich auch 
als Unternehmung immer wieder 
hinterfragt, sich hohe Ziele setzt, 
und ganz entscheidend: dass man 
mit der Zeit geht. Die Jörg Lienert 
AG entwickelt sich ständig weiter. 
Wir analysieren: Was sind die Ent-
wicklungen und Veränderungen 
am Markt, was wird verlangt, und 
was können wir tun, um diesen 
Bedürfnissen gerecht zu werden. 
Ein Beispiel dafür ist der Lienert-
Loop. 

Was genau ist das Innovative 
am Lienert-Loop?
Der Lienert-Loop an und für sich ist innovativ. 
Aufgrund der grossen Nachfrage seitens unserer 
Kunden haben wir diese lienertsche Antwort auf 
das Assessment entwickelt. Der Lienert-Loop be-
inhaltet verschiedene Interviewinstrumente, Fall-
studien, Werteübungen und Selbstbeurteilungs-
tools, die wir jeweils mit spezifi schen Fragestel-
lungen zu konkreten, auf die Bedürfnisse des 
Kunden zugeschnittenen Aufgaben kombinieren. 
Runde für Runde begleiten wir die Kunden und 
Kandidaten, beraten und unterstützen, wo Hilfe 
gefragt ist. So macht es durchaus Sinn, dass wir 
auch beim letzten Schritt aktiv involviert sind. 
Viele unserer Kunden kennen und schätzen die-
ses Angebot.

Eine spannende Geschichte. Welches 
Zukunftsprojekt hat die Jörg Lienert AG 
im Moment im Köcher?
Wir sind im Moment tatsächlich an einigen her-
ausfordernden Projekten dran. Stichwort Social 
Media ist das eine. Im Sinne eines umfassenden 
Multi-Media-Mixes wollen wir auch Social Media 
tiefer in unsere Strategie einbinden. Ein anderes 
Thema ist das «Lienert-Haus». Dabei ist die Idee, 
symbolisch «unser» Haus zu bauen: mit Funda-
ment, tragenden Elementen und Dach. Dieses 
strategische Tool hilft uns dabei, 
Zuständigkeiten zu defi nieren und 
unsere Unternehmung als Ganzes 
weiterzubringen. Es bleibt also 
spannend…

Human Resources

Jean-Pierre von Burg, Niederlassungsleiter Bern, erläutert, wie die Jörg Lienert AG 
ihren Blick stets in die Gegenwart und in die Zukunft richtet.

KURZBESCHRIEB
Die Jörg Lienert AG ist seit gut 
30 Jahren eine der schweizweit 
führenden Personalberatungen mit 
Niederlassungen in Luzern, Zug, 
Zürich, Basel und Bern. 
Immer im Auftrag, immer transparent 
am Markt, immer im Quervergleich. 
Immer treuhänderisch dem Auftrag-
geber verpfl ichtet – mit dem Blick für 
Menschen, Möglichkeiten und 
Potenziale.

WIR SUCHEN
Fach- und Führungskräfte für 
Konzerne, KMU, Verbände, Organisa-
tionen und die öffentliche Hand. 

WIR VERLANGEN 
Unser Verfahren ist selektiv, effi zient 
und fair. Wer sich bewirbt, kann und 
muss im Quervergleich überzeugen.

WIR BIETEN 
Wir arbeiten branchenübergreifend 
und bieten unseren Kunden einen 
Rundumservice bei der Suche und 
Selektion der geeigneten Arbeitskräf-
te. Dieser Service kann durch Teil- 
oder Spezialleistungen auf bestimmte 
Anforderungen und Wünsche zuge-
schnitten werden.

KONTAKTADRESSE
Jörg Lienert AG
Neuengasse 5 
Postfach 462
CH-3000 Bern 7
Telefon +41 31 311 44 66
www.joerg-lienert.ch
Luzern, Zug, Zürich, Basel, Bern

Interessante Tätigkeit

Karriere/Weiterbildung

Arbeitsklima
Jörg Lienert AG 
Immer einen Schritt voraus

Jean-Pierre von Burg
Niederlassungsleiter Bern
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